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arlens sıngen. Die Volksfrömmigkeıt cheınt dıe verschliedenen egıster SOWI1E dıie verzeichnete
ler wenıger einschlägıg se1ın als 1m esten internatiıonale Laıteratur erweıst sıch der vorlıe-

Weıl NIC: uletzt dıe Sprachgrenzen jenen gende (wıie das Gesamtwerk) als ıne 1N1VCI-

Kırchen oft scchwer überwinden sınd, eıstet zichtbare für marlıanısch-mariologisches AT-
dıe ammlung einen wichtigen Öökumenıschen beıten Es sollte in keıiıner Fachbibhothek tehlen
Dienst Mıt IC auf dıe gebotene Textauswahl, Franz Courth, Vallendar

Okumenische Theologıe

recht, R./Schüssler, W) Schlüssel A Werk wendıgkeıt sowochl des Rückgriffes auf Vorarbeil-
ten als uch des Vorgriffes auf dıe TextfassungenVO.:  - aul Tillich Textgeschichte und Bibliographie

SOWILE Regıister den Gesammelten erken, Ge- In den Gesammelten erken=Die Bı-
sammelte Werke, neubearbeitete und blıographıe ist aktualısıer (Stand VOIl und
erweiterte Auflage, de Gruyter, Berlin 1990, 345 das alphabetische Tıtelverzeichnıs ist NISpre-

Auf dıe rage, Wäal diese zweıte neubearbeıtete en! ausgebaut. Besonders für Junge Forscher
wırd dıe Auflıstung VO  —; Standortadressen der Ar-und erweıterte Auflage des Bandes XAIV der Ge-

sammelten er VO Paul Tıllıch nötıg, ıst mıt chıve und ammlungen se1In. Am (Gjesamtre-
einem entschiıedenen Ja antworten Sıe geht gıster den Bänden E der Gesammelten

er hat sıch aum eEIWwWAas geändert.NIC 190088 weıt darüber hiınaus, dıe einzelnen Wer-
ke ılL1ıcAs fachgerecht zugänglıch machen und Miıt dieser Neubearbeıtung des Bandes XIV der
iıhre Hıstorie DIS ZU) Erscheinen ın den Gesam- Gesammelten er. ist dem Tillıch-Forscher eın

ausgezeichnetes Manuale angeboten, das ıhm denmelten Werken nachzuzeıchnen. Die euauflage
verzichtet ‚Wal AUS$S einschlägıgen Gründen auf Weg VO  — Textvarıanten DIS etwaıgen Manus-
überholte eıle der Erstauflage (Gesamtinhalts- krıpten der andschrıiften Paul ıllıchs UNSC-

meın erleichtert Dafür Nl den Herausgebernverzeichnıs der Bde 1—-ALV, der Nachlaßbände
1— 111 und der Bde —I1 der Systematischen heo- herzlich gedankt
ogle; unveröffentlichtes aterıal; Tillıchs orle- dam Seigfried, Regensburg
sungen), arbeıtet ber geschıickt neueste FOT-
schungsergebniısse eIn.

Man begnügt sıch NIC! mehr mıt der ZU eıl
Peura AUNLO, (Hrsg.) Luther Un Theosis.verwıickelten Entstehungsgeschichte der er

ıllıchs bıs Z endgültigen ext In den (Gesam- Vergöttlichung als Thema der abendländischen
melten erken (13—73), sondern geht darüber Theologıie. Referate der Fachtagung der ILuther-

Akademie Ratzeburg IN Helsinki JLn 1989,hınaus der rage nach, ob und inwıeweıt die
Erstdrucke überhaupt als authentische extife Helsinkı Erlangen 1990
gesehen werden können. Neuere Forschungen 1Im

Vom BL 989 fand ın Helsıinkı ıne 1a-amerıkanıschen Paul-Tillıch-Archiv (1984—1986)
ermöglıchen dıe Rückverfolgung des Entste- SUNg der Luther-Akademıe Ratzeburg ZU ema

hungsprozesses VOoNn den deutschen DZW englı- »Luther und [T heos1s« sta) deren eierate Jetz ın
deutscher Sprache ıIn einem Sammelband doku-schen Erstdrucken bıs andschrıften DbZw Ma-

nuskrıpten ıllıchs Frucht dieser emühungen ist mentiert SInd.
dıe erstmalıge Dokumentatıon der Vorgeschichte m erstien Beıtrag Theosıs als Ihema der fiınnı-
der den einzelnen Bänden zugrundelıegenden schen Lutherforschung: > stellt Manner-
Eirstdrucke (75—-93) Ferner wırd dıe Entste- INaa das VO  — ıhm geleıtete ForschungsprojJekt der
hungsgeschichte uch auf dıie Ergänzungs- und Finnischen ademıe ZUT krıiıtischen Würdigung
Nachlaßbände den Gesammelten erken, der bısherigen Lutherforschung und ZUT Überwin-
nämlıch auf dıe Trel an:! Systematısche Theolo- dung ıhrer Eınseıitigkeiten VOIL, gleich begınnend
E, dıe Tre1I an! Relıg1öse en und dıe mıt dem Hınweis, da der Gedanke der Vergöttlı-
ogmatı VO  —_ 1925 ausgewelıtet 94-103). chung kaum mıt Luther In Verbindung gebrac

Aufschlußreich sınd VOI em dıe reı Beıispie- wırd und ın zweıfacher 1NSIC als Spitzenformu-
le textkritischer Untersuchung für dıe erstellung hıerung für dıe innere Struktur der Theologıe Lu-
authentischer Tillıch-Texte Sı1e bewelsen dıe Not- ers herangezogen werden könne und NUuSSeE: ZUIN


